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Mindelheim und das Unterallgäu

Unterallgäu kompakt

Leserbrief
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Kommunen könnten Füttern
von Schwänen bestrafen
Zum Artikel „Schwäne füttern ist verboten
– oder doch nicht?“ vom 9. Juni:
„Der Titel des Artikels entspricht
nicht ganz meinen Ausführungen.
Ich hatte deutlich gemacht, dass die-
ses Füttern bundesweit leider
grundsätzlich erlaubt ist, dass nach
herrschender Rechtslage jedoch
Kommunen diesbezüglich ein-
schränkend tätig werden können.
Einige Kommunen haben von dieser
Möglichkeit auch Gebrauch ge-
macht, so zum Beispiel Potsdam, das
dieses Füttern mit bis zu 1000 Euro
Strafe bewehrt. Es geht aus meiner
Sicht vor allem vielmehr darum,
das zu tun beziehungsweise zu unter-
lassen, was den Tieren schädlich
oder zumindest nicht nützlich ist. Ich
bin auch aus Gründen einer für die
Öffentlichkeit nicht immer leicht zu
durchschauenden Rechtslage übri-
gens für ein bundesweites Fütte-
rungsverbot eingetreten.

Auch ich schätze die Aktivitäten
des Schwanenkomitees schon seit
Jahren sehr und die Aussagen über
die Qualität eventueller Fütte-
rungsmittel von Herrn Borisch sind
sicherlich deutlich genug. Ähnlich
ja auch die einschlägigen Aussagen
des LBV und des Nabu zur Fütte-
rung. Ebenso sind die Aussagen zum
Gewässerschutz und zur Fütterung
auch von Fischereiverbänden und Jä-
gern recht eindeutig: Entsorgung
von altem Brot und anderen Backwa-
ren bis hin zu Pizzaresten darf hier
keinen Platz haben. Es gibt natürlich
auch andere Forschungsergebnisse
als jene, auf die sich Herr Borisch be-
ruft, so zum Beispiel eine von der
Galway & Claddagh Swan Rescue
Group in Auftrag gegebene Unter-
suchung wegen des „Pink Feather
Flamingo Syndrome“ bei Schwä-
nen: Prof. John O’Halloran von der
Zoologischen Abteilung des Uni-
versity College, Cork wies mit seiner
Forschungsgruppe eindeutig
schimmeliges, altes Brot als Ursache
dieser Krankheit nach. Ansonsten
vertritt auch diese Forschergruppe
die vielfach bekannten Thesen:
Nur das zu füttern, was nicht scha-
det, sondern artgerechte Nahrung
ist. Übrigens vor allem im Salgener
Weiher wie aber auch am Kaiser-
weiher finden Schwäne ausreichend
ihre natürliche Nahrung vor.“
Joachim Buchenau, Tussenhausen

PFAFFENHAUSEN

TSV und Schützenverein
sammeln Altpapier
Der TSV Pfaffenhausen und der
Schützenverein sammeln Altpa-
pier: Am Freitag, 18. Juni, von 14
bis 17 Uhr und am Samstag, 19.
Juni, von 9 bis 12 Uhr kann man sein
möglichst sortenreines Altpapier
(wenig oder kein Karton) abliefern.
Hierfür steht ein Container in der
Hirtenstraße nördlich der Firma
Ruf bereit. Außerdem wird ein
Abholdienst angeboten. Dafür sollte
das Altpapier am Samstag ab 9 Uhr
am Straßenrand bereitstehen. (mz)

Wärmeoffensive: Tipps zum Bauen und Sanieren
Angebot Klimaschutz-Fachstelle organisiert Online-Infotag und kostenlose Energie-Checks für Unterallgäuer

Unterallgäu Worauf muss ich achten,
wenn ich mein Haus umfassend
energetisch sanieren möchte? Wie
baue ich nachhaltig und an den Kli-
mawandel angepasst? Lohnt sich
eine Solaranlage auf meinem Haus-
dach? Wo kann ich mich fachkundig
beraten lassen und welche Förder-
möglichkeiten gibt es? Antworten
auf diese und viele weitere Fragen
erhalten interessierte Unterallgäuer
am 4. und 11. Juli. Die Fachstelle
für Klimaschutz am Landratsamt
Unterallgäu lädt an diesen Sonnta-
gen zu einer digitalen Informations-
veranstaltung zum Bauen und Sa-
nieren ein. Zudem kann man sich ab
4. Juli um eine kostenlose Energie-
beratung für daheim bewerben. Mit
den Angeboten startet eine mehr-
jährige Wärmeoffensive des Land-
kreises.

Jeweils ab 10 Uhr können sich die
Teilnehmer am 4. und 11. Juli bei
Online-Vorträgen mit anschließen-
den Fragerunden rund ums Thema
informieren. Als Referenten und
Ansprechpartner zur Verfügung
stehen Mitarbeiter der Fachstelle
für Klimaschutz, des Bayerischen
Landesamts für Umwelt, vom Cen-
tralen Agrar-Rohstoff Marketing-
und Energie-Netzwerk
(C.A.R.M.E.N. e. V.), vom Ener-
gie- und Umweltzentrum Allgäu
(eza!), von der Energieagentur
Westallgäu und von der BSZ-Bau-
physik GmbH.

Für die Vorträge ist eine Anmel-
dung über die Homepage der Fach-
stelle für Klimaschutz unter
www.unterallgaeu.de/waermeof-
fensive erforderlich. Anmelde-
schluss ist jeweils am Mittwoch vor
den Veranstaltungssonntagen (30.
Juni beziehungsweise 7. Juli). Au-

ßerdem kann man sich von 4. bis 16.
Juli – ebenfalls über die oben ge-
nannte Seite – für eine kostenlose
rund zweistündige Energieberatung
bei sich zu Hause bewerben. Zur
Auswahl gibt es einen „Gebäude-
Check“, bei dem die energetische
Situation des Hauses unter die Lupe
genommen wird, einen „Eignungs-
Check Solar“ um abzuklären, ob das
eigene Dach für eine Fotovoltaik-
oder Solarthermieanlage geeignet ist
oder einen „Detail-Check“ zu ei-

nem spezifisch vom Kunden ge-
wünschten Energiethema.

Die Beratungen werden mög-
lichst zeitnah, jedoch spätestens bis
November durchgeführt. Die
Checks werden vom Energie- und
Umweltzentrum Allgäu in Zusam-
menarbeit mit der Verbraucherzen-
trale Bayern umgesetzt. Das Bun-
deswirtschaftsministerium trägt ei-
nen Großteil der Kosten. Die ver-
bleibenden Kosten übernimmt die
Fachstelle für Klimaschutz – jedoch

für maximal 50 Checks. „Schnell
sein lohnt sich also“, sagt Klima-
schutzmanagerin Sandra ten Bulte.
Sollte die maximale Beratungsan-
zahl bereits vor dem 16. Juli ausge-
bucht sein, wird das Anmeldefor-
mular früher geschlossen.

Die Infotage „Bauen und Sanie-
ren“ und die Energie-Checks sind die
ersten Angebote für Bürger im Rah-
men der Unterallgäuer Wärmeoffen-
sive. Ihr Ziel ist es, Bürger, Kommu-
nen und Unternehmen durch ver-

schiedene Angebote dabei zu unter-
stützen, den eigenen Wärmever-
brauch zu reduzieren beziehungs-
weise effizienter und klimafreundli-
cher zu gestalten. Als mehrjährig an-
gelegte Kampagne soll die Wärmeof-
fensive kontinuierlich um neue Bau-
steine erweitert werden. Weitere In-
formationen sind im Internet unter
www.unterallgaeu.de/waermeoffen-
sive zu finden oder telefonisch unter
08261/995164 bei der Fachstelle für
Klimaschutz zu erfragen. (mz)

Einen Vortrag, in dem Dämmstoffe verglichen werden, bietet Klaus Röthele von der
Energieagentur Westallgäu beim Online�Infotag am 4. Juli. Foto: Armin Weigel, dpa

Sandra ten Bulte, Landratsamt Unter�
allgäu

SONNTAG, 11. JULI 2021
● ab 9.30 Uhr Ankommen im Online�
Raum, Techniktest
● 10 Uhr: Einführung und Vorstellung
der Aktion „Kostenlose Beratung
daheim (Energie�Check)“,
Sandra ten Bulte, Landratsamt Unter�
allgäu
● 10.30 Uhr: Rechtliche Vorgaben
beim Bauen und Sanieren, Bern�
hard Funk, BSZ�Bauphysik GmbH
● 11.45 Uhr: Informations� und Bera�
tungsangebote sowie Fördermög�
lichkeiten, Sabine Tiedemann, Ener�
gie� und Umweltzentrum Allgäu
● 13 Uhr: Baumaßnahmen zur Anpas�
sung an den Klimawandel, Dr. Isa�
bel Wendl, Energie� und Umweltzen�
trum Allgäu
● 13.45 Uhr: Sonnenenergie nutzen
und speichern, Robert Immler,
Energie� und Umweltzentrum Allgäu
● 15.15 Uhr: Verabschiedung
Sandra ten Bulte, Landratsamt Unter�
allgäu

SONNTAG, 4. JULI
● ab 9.30 Uhr: Ankommen im Online�
Raum, Techniktest
● 10 Uhr: Einführung und Vorstellung
der Aktion „Kostenlose Beratung
daheim (Energie�Check)“, Sandra ten
Bulte, Landratsamt Unterallgäu
● 10.30 Uhr: Handlungsfelder des
energieeffizienten Bauens und Sa�
nierens, Tobias Unger, Bayerisches
Landesamt für Umwelt
● 11.45 Uhr: Welche Heizung ist die
Richtige für mich? Stefan Kreiden�
weis, Bayerisches Landesamt für Um�
welt
● 13 Uhr: Effizientes Heizen: Hydrau�
lischer Abgleich und Heizungsum�
wälzpumpenmodelle,
Bernhard Pex, C.A.R.M.E.N. e.V.
● 13.45 Uhr: Dämmstoffe im Ver�
gleich, Klaus Röthele, Energieagen�
tur Westallgäu
● 14.30 Uhr: Richtig lüften: Energie
sparen, den Wohnkomfort steigern
und Schimmel vermeiden, Dr. Stephan
Leitschuh, Bayerisches Landesamt
für Umwelt
● 15.45 Uhr: Verabschiedung

Das Programm

alle“. Sind Sie deshalb so viel unter-
wegs?
Kerler: Ich habe es jetzt zwar nicht
bewusst deswegen gemacht, aber ich
betrachte es so: Wir wohnen im
Kneipplandkreis Unterallgäu. Und
dazu gehört Bewegung als Alterna-
tive zum Stubensitzen, Balance,
Pflanzen, Bäume. Ich nehme meis-
tens einen Apfel mit auf den Weg.
Wasser gibt es auch. Also ist soweit
alles dabei, was ich brauche.
Kneippland Unterallgäu.

Von Pfarrer Kneipp ist der Satz über-
liefert: „Der beste Weg ist der Fuß-
weg“. Verbinden Sie damit etwas?
Kerler: Eindrücke gewinne ich,
wenn ich immer wieder ähnliche
Strecken laufe. Wolkenbilder am
Himmel, die manchmal so gigan-
tisch sind, da stellt sich mir die Fra-
ge, wie so was entstehen kann. Bei
unterschiedlichem Wetter kann ich
entsprechende Landschaftsbilder
erkennen, die mir richtig Freude
machen. Beim Betrachten der Fotos
freue ich mich, wie toll die Wande-
rung war.

Werden Sie Ihre Heimat nach Corona
weiter erkunden?
Kerler: Ich werde bestimmt weiter
laufen. Es gibt ja nichts Schöneres,
wenn man eine kurze Anfahrts-
oder Anlaufzeit hat. Wenn ich nach
eineinhalb bis zwei Stunden Lauf-
zeit wieder zuhause bin, dann kann
ich gemütlich einen Kaffee trinken.

O Mitmachen und gewinnen Verraten
Sie uns Ihre liebste Runde. Warum aus�
gerechnet diese? Schreiben Sie uns auf ei�
ner DinA5 Seite, gerne mit Foto, Ihre
Eindrücke und Erlebnisse, die Sie bitte an
folgende Adresse schicken: ProNah
e.V., Pepi�Huith�Str. 36, 87719 Mindel�
heim oder per E�Mail an: mela�
nie.schoellhorn@pronah.de
Einsendeschluss ist der 20. Juni 2021.
Mit Ihrem Einverständnis veröffentlicht
ProNah diese auf der Homepage
(eventuell auch auf Facebook).
Unter allen Einsendungen verlost Pro�
Nah 20 Einkaufsgutscheine im Wert von
25 Euro.

lem hat es mir Spaß gemacht, Dinge
zu suchen, die ich sonst nicht wahr-
genommen habe, zum Beispiel
Baumbilder. Die Laubbäume sind
manchmal stark verwurzelt und
verzweigt, oder zwei Bäume wach-
sen aus einem Stamm, sogenannte
Zwiesel. Oder der vermoderte
Baumstumpf am Waldrand, den ich
so sonst nur im Moor gesehen habe.
Oder die moosige Landschaft am
Weiher.

Das Motto der Unterallgäuer Ge-
sundheitswoche ist „(R)Auszeit für

Treffen Sie unterwegs andere Men-
schen?
Kerler: Wenig. Ab und zu treffe ich
Menschen, die quer durch den Wald
laufen. Ich persönlich laufe nur auf
den Waldwegen. Besondere Erleb-
nisse und Eindrücke habe ich foto-
grafiert. Für mich ist das ein Reiz,
gegen die Sonne zu fotografieren.
Das habe ich als Versuch bei Face-
book in der Unterallgäu Gruppe
eingestellt. Den Post habe ich mit
„Warum denn in die Ferne schwei-
fen, in der Nähe gibt’s soviel schöne
Möglichkeiten“ untertitelt. Vor al-

anderes Flair. Wenn im Herbst das
Laub liegt oder wenn die Sonne hi-
nein scheint. Das ist ein Fixpunkt,
an dem ich häufig vorbeilaufe.

Wie würden Sie den Weg beschreiben?
Kerler: Von Eppishausen geht es in
Richtung Wachhofer Weiher, dann
bergan Richtung Markt Wald, eine
erweiterte Runde, je nach Lust und
Laune in Richtung Norden, Im-
melstetten zu und weiter über die
Straße nach Könghausen und wieder
zurück nach Eppishausen. Ich benö-
tige dafür 1,5 bis 2 Stunden.

Mindelheim Corona hat vieles er-
schwert: Reisen in andere Länder
und Ausflüge waren über Monate
hinweg nur noch schwer oder gar
nicht möglich. Was also tun, um
nicht Trübsal zu blasen? Am besten,
die nähere Umgebung erkunden.
Die Unterallgäuer Gesundheitswo-
che 2021 steht denn auch unter dem
Motto „(R)Auszeit für alle ...“. Ei-
ner macht das seit Monaten vor:
Hermann Kerler, langjähriger Vor-
sitzender von ProNah und ehemali-
ger Vorstand der Raiffeisenbank
Pfaffenhausen. Mit ihm sprach
Christine Vogginger von ProNah.

Herr Kerler, Sie sind oft über zwei
Stunden in der Natur unterwegs. Was
treibt Sie an?
Kerler: Es war eigentlich eine spon-
tane Idee, gerade in der Corona-
Zeit. Die Hinweise, die Ausflugsorte
nicht aufzusuchen, war Anlass, mich
einfach von zuhause auf den Weg zu
machen. Ich habe nur fünf Minuten
Gehzeit zum Waldrand. Das war ei-
gentlich meine Motivation.

Ist das immer dieselbe Runde, die Sie
da drehen?
Kerler: Ich habe die Gegend um Ep-
pishausen, Haselbach und Mörgen
die letzten Monate erkundet. Ich
gehe immer wieder neue Touren.

Sind Sie da allein unterwegs oder neh-
men Sie jemanden mit?
Kerler: Wenn meine Frau Zeit und
Lust hat, geht sie mit. Ansonsten
laufe ich gerne alleine. Wind und
Schnee machen mir nichts aus.

Wann erkunden Sie die Natur?
Kerler: In der Regel nachmittags
nach dem Mittagessen. Wir sind
aber beide auch schon in der Früh,
vor dem Frühstück gegangen. Al-
lerdings dann nur eine kurze Runde.

Gibt es einen Lieblingsort?
Kerler: Der Wachhofer Weiher, bei
uns heißt er oberer Weiher, ist für
mich so ein besonderer Ort. Je nach
Jahreszeit, je nach Wetter hat er ein
ganz anderes Ambiente, ein ganz

Mit Entdeckerlust in der Heimat unterwegs
Freizeit Hermann Kerler von ProNah hat wegen Corona das Wandern in der Nachbarschaft für sich entdeckt.

ProNah ruft alle zum Mitmachen auf. Dabei gibt es auch noch was zu gewinnen

Hermann Kerler vom Verein Pro Nah hat die Corona�Einschränkungen dazu genutzt, seine Umgebung besser kennenzulernen. Bei
Eppishausen ist einer seiner Lieblingsplätze der obere Weiher. Foto: Kerler

KIRCHHEIM

Marktrat spricht über
Bauantrag
Der Kirchheimer Marktrat trifft sich
am Donnerstag, 17. Juni, im Schüt-
zenheim in Derndorf und stimmt
über die Errichtung einer Monta-
gehalle der Firma SPS Schwarz ab.
Beginn ist um 20 Uhr. (mz)

Polizeireport

MINDELAU

Quad und Auto
stoßen zusammen
Am Ortseingang von Mindelau hat
sich am Dienstagabend ein Auf-
fahrunfall zwischen einem Quad-
und einem Autofahrer ereignet.
Dabei entstand ein Schaden von 2000
Euro. Da sie den Unfallhergang un-
terschiedlich schildern, sucht die Po-
lizei unter der Telefonnummer
08261/76850 nach Zeugen. (mz)


